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Unheimlicher Osterbesuch
der dritten Art

VON PATRIK ETSCHMAYER

Es war alles ein etwas unglücklicher
Zufall gewesen. Im nachhinein war
das allen klar. Doch man konnte
durchaus begreifen, warum es dazu
gekommen war, und wie. Doch greifen

wir nicht zu weit vor. Am Morgen
des Ostersonntags standen sie plötzlich

überall in der Gegend von St.Gal-
len: Bunte, riesige, drei Meter hohe
Eier. Sie standen aufdem Freudenberg
genauso wie auf dem Bahnhofplatz,
im Wild- genauso wie im Stadtpark,
auf Hausdächern wie in Innenstadtgassen.

Die Eier (spätere Schätzungen sprachen von
I o ooo Stück) waren aufdie wildeste Art ge¬

färbt; wilde Neonfarbenwechselten sich mit
tiefen Metallisetönen ab, und der optische
Eindruck war erschlagend in seiner Schönheit.

Wann die Dinger aufgetaucht waren,
liess sich später sehr genau herausfinden:
Ein Frühaufsteher, der auch an diesem

Ostersonntag schon um halb sechs aus
seinen Federn gesprungen war, konnte kurz
daraufvon seinem Fenster aus noch keines
der Eier sehen. Als er hingegen fünfMinuten

später wieder rausschaute, waren alle da,

und er ging wieder ins Bett, weil er ziemlich
sicher war, dass er sich das alles nur einbildete

und er doch noch ein wenig Schlaf
brauchte.

Doch auch Spätaufsteher sahen die Eier.
Und alle fragten sich nur eines: Welche
Firma hat wohl diesen Werbegag lanciert?
Es warja wohl klar, dass dies nur ein Werbe¬

gag sein konnte. Kinder hopsten um die Eier

herum, während sich Kirchgänger über die

Kommerzialisierung selbst dieses hohen

Feiertags erregten. Ein Graffiti-Sprayer sah

sich durch die Eier zu einer sozialkritischen

Aussage genötigt und besprühte eines

davon. Die Farbe blieb allerdings nicht an der

extrem glatten Oberfläche haften, sondern

tropfte einfach nach unten ab. Er machte
noch einen Versuch — mit demselben
Resultat. Frustriert trat er gegen das Ei.

Nur ein Werbegag?
Dies war der Moment, da sich das Ei in der

Mitte spaltete und aufklappte. Und mit ihm
auch alle anderen Eier. Der Sprayer sah

allerdings nur das eine Ei vor sich, und er

sprang erschrocken zurück. Und er war erst
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